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Michael Götterbarm

✝ 28. Mai 1889; * 1965

Seminarist in Dillingen 1924

1925 (12. Jul.) Priesterweihe für die Diözese Rottenburg und

II. Stadtkaplan bei Heilig Geist in Neuburg an der Donau, 1927

III. Stadtkaplan bei St. Anton in Augsburg, 1928 II. Stadtkaplan ebenda,

1931 III. Dompfarrkaplan in Augsburg, 1932 II. Dompfarrkaplan ebenda,

1933 I. Dompfarrkaplan, 1934 Pfarrer in Boos, 1940 Außerordentlicher

Beichtvater für das Frauenkloster in Niederrieden, 1961 freiresignierter

Pfarrer in Senden (Neu-Ulm) und Kommorant.

Zusatz:

Götterbarm wird im Augsburger Schematismus aus dem Jahr 1969 nicht

mehr erwähnt und muss daher zwischen 1965 und 1969 verstorben sein.
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